
Promovieren in der Rechtswissenschaft

Gemeinsame Tagung des Zentrums für rechtswissenschaftliche 
Fachdidaktik und der Albrecht Mendelssohn Bartholdy  
Graduate School of Law

18. und 19. März 2014 in Hamburg

Organisatorische Hinweise

Tagungsort

Gästehaus der Universität Hamburg

Rothenbaumchaussee 34

20148 Hamburg

Kontakt, Anmeldung und Information

Für die Teilnahme an der Tagung ist eine 

verbindliche Anmeldung bis zum 10.03.2014 

erforderlich. Nutzen Sie hierzu gern unsere 

Online-Anmeldung unter:

www.jura.uni-hamburg.de/zerf/

Tagungsbüro

Frau Margrit Brüggemann

Rothenbaumchaussee 33

20148 Hamburg

Tel.: 040/42838-3390

Fax: 040/42838-5528

rechtsdidaktik@jura.uni-hamburg.de

Eine Tagungsgebühr fällt nicht an. Für 

die Teilnahme am gemeinsamen Abend-

essen wird ein Unkostenbeitrag vor

Ort erhoben.

Organisation

Prof. Dr. Reinhard Bork

Jun.-Prof. Dr. Judith Brockmann

Jun.-Prof. Dr. Arne Pilniok

Prof. Dr. Hans-Heinrich Trute



18. März 2014	
14.00 Uhr	 Begrüßung
		  Prof. Dr. Hans-Heinrich Trute, Universität Hamburg		
		  Grußwort	
		  Prof. Dr. Jetta Frost, Vizepräsidentin der Universität Hamburg 		
		  Grußwort und Einführung in die Thematik
		  Prof. Dr. Tilman Repgen, Dekan der Fakultät für Rechtswissenschaft  
		  der Universität Hamburg 			
		  Qualität rechtswissenschaftlicher Promotionen:  
		  Rahmenbedingungen, Kriterien, Verfahren 
		  Prof. Dr. Stephan Rixen, Universität Bayreuth		
		  Promotionsbedingungen in der Rechtswissenschaft:  
		  ein disziplinübergreifender Vergleich
		  Jakob Tesch, Institut für Forschungsinformation und Qualitätssicherung, Berlin		
16.00 Uhr	 Kaffeepause		
16.30-18.00 Uhr	 Konzeptionen von „Rechtswissenschaft“ und methodologische Bildung
		  Prof. Dr. Mark Van Hoecke, Universität Gent,  
		  Direktor der Doctoral School for Arts, Humanities & Law
		
		  Juristische Forschungsmethoden und die Promotion: 
		  die Situation in Großbritannien in vergleichender Perspektive
		  Prof. Dr. Mathias Siems, University of Durham		
19.30 Uhr	 Abendessen
		
19. März 2014
9.30 Uhr		  Zwischen Befürchtungen der Verschulung und Hoffnungen auf  
		  Qualitätssteigerung: Die Umsetzung von „Bologna III“ in der Schweiz
		  Ass.-Prof. Dr. Michelle Cottier, Universität Basel		
		  The Danish Setup for PhD in Law
		  Prof. Dr. Karsten Engsig Sørensen, Universität Aarhus		
11.00-11.30 Uhr	 Kaffeepause		
		  Forschungsorientiertes Studium – Überlegungen aus bildungswissenschaft	
		  licher Perspektive
		  Prof. Dr. Peter Tremp, Pädagogische Hochschule Zürich		
		  Professionelle Promotionsbetreuung – jenseits von „Meister“ und „Lehrling“? 	
		  Prof. Dr. Kai-Olaf Maiwald/Dr. Marc Torka, Institut für Sozialforschung  
		  an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main		
		  Externe Governance der Promotionsphase durch  
		  Forschungsförderorganisationen
		  Jun.-Prof. Dr. Arne Pilniok/Prof. Dr. Hans-Heinrich Trute, Universität Hamburg		
13.30 Uhr 	 Abschlusspanel mit Doktorandinnen und Doktoranden		
14.15 Uhr 		 Ende der Tagung und Mittagsimbiss

Die traditionellen Formen der Doktorandenaus-
bildung in der Rechtswissenschaft sehen sich 
zunehmendem Veränderungsdruck ihrer Um-
welt ausgesetzt. 
In den Medien, aber auch in der Disziplin selbst 
haben diverse Plagiatsskandale zu deutlichen 
Stellungnahmen geführt. Die Hochschulpolitik 
und die Forschungsförderorganisationen setzen 
verstärkt auf bestimmte institutionelle Formen 
der Doktorandenausbildung. Dissertationen als 
Forschungsleistungen sind mit einer Diskussi-
on über die Forschungsausrichtung des Faches 
zwischen Professions- und Wissenschaftsorien-
tierung konfrontiert. Das wirft zugleich das Pro-
blem der Qualitätskriterien für rechtswissen-
schaftliche Dissertationen auf, an denen sich die 
Ausgestaltung der Promotionsphase ausrichten 
kann. Daher stellen sich in der Rechtswissen-
schaft Fragen nach (institutionellen) Antwor-
ten auf die gegenwärtigen Probleme des juri-
stischen Promotionsstudiums. 
Die Tagung nimmt diesen Themenkreis schwer-
punktmäßig aus fachdidaktischer Perspektive in  
den Blick


